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Weil der Sitzungssaal
im Kaiserswerther
Rathaus aus preu-

ßischer Zeit nicht mehr Per-
sonen fasst, war nur ein klei-
ner Kreis zum festlichen
Empfang anlässlich des 20.
Jahrestages der Mitglied-
schaft Düsseldorf-Kaisers-
werths in der „Arbeitsge-
meinschaft historischer
Stadtkerne NRW“ geladen.
Umso kompetenter waren
die Persönlichkeiten, die,
eingeladen vom Bezirksvor-
steher Ulrich Decker, Kais-
serswerth die Ehre gaben.
Angeführt von Oberbürger-
meister Dirk Elbers war die

Stadtspitze mit Bürgermeis-
ter Conzen und den Dezer-
nenten Dr. Bonin, Dr. Keller
und Lohse vertreten. Die
Anwesenheit weiterer Per-
sönlichkeiten aus Politik
und Verwaltung und den
Vereinsvorständen unter-
strich die geschichtliche Be-
deutung Kaiserswerths als
frühere freie Reichsstadt
und ältester Düsseldorfer
Stadtteil, der sich schwer tut,
nur als Vorort angesehen zu
werden. Die ältesten Gebäu-
de, die ersten namentlich
bekannten Düsseldorfer, das
früheste Stadtrecht sind in

Kaiserswerth zu verzeich-
nen. Festredner Dr. Edmund
Spohr wies darauf hin, dass
bedeutende Persönlichkei-
ten, oder die bedeutendsten
in Düsseldorf überhaupt,  in
Kaiserswerth lebten und
wirkten: St. Suitbertus, Kai-
ser Friedrich I und Theodor
Fliedner. 
In seiner Begrüßungsrede
unterstrich Bezirksvorsteher
Ulrich Decker die geschicht-
liche Bedeutung der frühe-
ren Reichsstadt, auch heute
noch ein Kleinod in der
Landeshauptstadt, verbun-
den mit der Bitte an die
Stadtspitze, dies bei den Zu-

Ein Plädoyer für
das historische 

Kaiserswerth

Hochkarätige Gäste beim Festakt zum 20. Jahrestag der Mitgliedschaft in der Arbeitsgemein-
schaft historischer Stadtkerne NRW in Kaiserswerth. Vorn in der Mitte Oberbürgermeister El-
bers und Bürgermeister Conzen. Foto: H.S.                             Fortsetzung des Textes auf Seite 3
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trierte. Um seinen Gästen zu
verdeutlichen, was unter an-
derem mit den eingeworbe-
nen Geldern passiert, gab er
einen Ausblick auf die Akti-
vitäten in diesem besonde-
ren Jubiläumsjahr. So wird
beispielsweise bereits zum
Eröffnungsschießen, das am
18. und 19. Juni im Rahmen
des Pfarrfestes stattfindet,
die Band „The Sneakers“ für
Livemusik sorgen.
Zum Höhepunkt des run-
den Geburtstags können
sich alle Gäste auf ein beson-
deres Programm freuen, das
am 1. Wochenende im Sep-
tember (2. bis 5.)  auf dem
eigenen Festplatz am Reiser-
pfad steigen soll. Ein Raum-
ausstatter aus Angermund
baut gerade einen neuen
Thron. Benötigt wird ein
größeres Festzelt mit zusätz-
lichen Bühnen. Auch für
eine neue Zeltdekoration,
die auch in den nächsten
Jahren verwendet werden
kann, benötigen die Schüt-
zen Geld. 
Die historische Kirmes
wird bereits Freitagabend
eröffnet (der NORDBOTE
berichtete bereits). Zur Fest-
matinee mit 100 Ehrengäs-
ten aus dem Bezirksverband

ist eine große Abordnung
des Polizeichores Duisburg
am Sonntag geladen. Auch
eine 25-köpfige Blasmusik-
kapelle wird zu hören sein.
An dem Jubiläumsfestum-
zug werden sich statt der üb-
lichen zwei in diesem Jahr
neun Bruderschaften betei-
ligen. Dementsprechend
mehr Spielmanns- und Mu-
sikzüge müssen organisiert
werden. Auch drei Kutschen
soll es geben.  
Hamacher unterstrich: „Ich
freue mich, dass Sie meinen
Schützen nicht die Türen
verschlossen haben.“ Er hof-
fe, dass die restliche finan-
zielle Lücke auch noch ge-
schlossen werden kann.
Für ihr Engagement erhiel-
ten alle Sponsoren eine Ur-
kunde. Am weitesten ange-
reist waren Helga Kirsch-
baum-Schwind und ihr
Mann Gerd Schwind. Viele
Jahre lebten sie in Rahm,
waren 1999/2000 sogar das
Königspaar. Doch 2005 zo-
gen sie nach Winterberg
und eröffneten dort das
„Hotel AstenRose“. Mit den
Rahmer Schützen fühlen sie
sich jedoch nach wie vor eng
verbunden.                       sam

Großstauden 

und bepflanzte

Kübel für 

Hauseingang 

und Terrasse

in großer Auswahl

Verschiedene 

Stämmchen

80 cm 5,95 €

Ohne Sponsoren würde
das runde Jubiläum der

Rahmer Schützen – nämlich
der 500. Geburtstag – wohl
viel kleiner ausfallen, als es
jetzt gestaltet werden kann.
Um dieses Engagement ge-
bührend zu schätzen, lud die
St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft ihre Gönner zu
einer Geburtstagsparty ins
katholische Pfarrheim ein.
Für Essen und Getränke
sorgte Festwirt Dieter Ah-
rens vom „Münchhausen
Catering- und Messeser-
vice“, damit die Spenden
auch wirklich den Rahmer
Bürgern zugute kommen
können.
Leider konnten nicht alle
Sponsoren der Einladung
folgen – viele weilten wohl
noch in Berlin, wo sie das
Pokalendspiel mit dem MSV
Duisburg verfolgt hatten.
Doch die Stimmung war
trotzdem gut, wie der 1.
Brudermeister Rainer Ha-
macher wohlwollend regis-

Rahmer Schützen feierten 
Geburtstagsparty

Sermer Straße
bald ohne 

Löcher
Schon bald soll es auf der

Sermer Straße zwischen
Mündelheim und Serm kei-
ne Löcher mehr geben.
Wolfgang Schwertner vom
CDU-Ortsverband zeigt
sich zufrieden, dass der
Ortstermin, zu dem er vor
wenigen Wochen Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung ein-
geladen hatte, Früchte trägt.
Er meldet jetzt: „Der Auf-

trag zur Straßenausbesse-
rung ist raus. Mit den  Ar-
beiten wird in Kürze begon-
nen.“ In den Bereichen Dio-
nysiusweg/Sermer Straße
und Barberstraße/Sermer
Straße sind punktuelle Ver-
besserungen vorgesehen.
Wegen der zu hohen Kosten
komme die Sanierung der
kompletten Straße nicht in
Betracht.                              sam

Brudermeister Rainer Hamacher verriet bei der Geburtstags-
party schon einige Neuigkeiten, wie das Jubiläum gefeiert wer-
den soll.                                                                          Fotos: sam

Königin Vera Koch mit ihrem Mann Andreas (rechts) und Rainer Hamacher (links) bedankten sich unter anderem beim Pro-
tektor Graf Wilhelm von Spee für seine Unterstützung.
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weisungen von Haushalts-
mitteln zur Stadtbildpflege
zu berücksichtigen. Ober-
bürgermeister Dirk Elbers
betonte in seinem Grußwort
seine Verbundenheit mit
Kaiserswerth, die - an jedem
sonnigen Wochenende
deutlich sichtbar und erleb-
bar -  er mit vielen Düssel-
dorfern teilt. Den Kaisers-
werthern machte er jedoch
keine Freude mit der Bemer-
kung, das 2009 in Kaisers-
werth archäologisch gebor-
gene Plattbodenschiff solle
in einem U-Bahnhof in der
Stadtmitte den Weg nach
Kaiserswerth weisen. In Kai-
serswerth wird einhellig die
Auffassung vertreten, das
Schiff gehört an den Fund-
ort. Dem Vernehmen nach
soll sich der Oberbürger-
meister dieser Auffassung
durchaus anschließen kön-
nen. 
Festredner Dr. Spohr gab
einen Überblick über die
Kaiserswerther Geschichte
und deren Bedeutung und
Einbindung in die europäi-
sche Geschichte, angefangen
von der Missionsarbeit des
St. Suitbertus, den Kaiser-

aufenthalten, den blutigen
Belagerungen der Festung
an der Grenze zwischen
französischem und mittel-
europäischem Einflussge-
biet, bis zur sozialen und pä-
dagogischen Pionierarbeit
von Theodor Fliedner, mit
Auswirkungen auf ganz
Europa. Struktur und Topo-
grafie der mittelalterlichen
Stadt seien weitgehend er-
halten, leider seien Stadtpla-
ner, Denkmal- und Stadt-
bildpfleger nicht immer be-
hutsam damit umgegangen.
Der Eingemeindungsvertrag
von 1929, die 1988 erlassene
Denkmalschutzsatzung und
auch die Mitgliedschaft in
der Arbeitsgemeinschaft
historischer Stadtkerne
NRW verpflichte die Lan-
deshauptstadt, das histori-
sche Kaiserswerth ein-
schließlich der noch vor-
handenen Festungsanlagen
zu erhalten, zu pflegen und
behutsam fortzuentwickeln.
Seine Rede war ein überzeu-
gendes Plädoyer für Denk-
malschutz und entsprechen-
de  Stadtbildpflege in Kai-
serswerth.                        H.S.

„Leben wär´ eine prima Al-
ternative“ – unter diesem
Motto stand das 23. Hospiz-
gespräch. Mehr als 100 Gäs-
te waren ins evangelische
Gemeindehaus in Kaisers-
werth gekommen, um sich
im Rahmen der Düsseldor-
fer Hospizwochen über die
eigenen Lebenswünsche
und Lebensträume Gedan-
ken zu machen. Mit diesem
Thema hatten sich auch
Schülerinnen und Schüler
des Erzbischöflichen Suit-
bertus-Gymnasiums be-
schäftigt. Ihre Werke prä-
sentierten sie im Rahmen ei-
ner Ausstellung unter dem
Titel „Lebensbilder“.
Renate Lavista, Vorsitzende
der Ökumenischen Hospiz-
gruppe Kaiserswerth, freute
sich, dass erstmals auch jün-
gere Menschen eingebun-

den werden konnten. Nach-
dem die stellvertretende
Vorsitzende Margarete Hee-
se die Gäste begrüßt hatte,
stellte Kunstpädagoge Klaus
Seitz Gedanken vor, die er
sich zu den Arbeiten seiner
Schüler gemacht hatte. Ent-
standen sind die Werke im
ersten Schulhalbjahr. In
zwei Kursen beschäftigten
sich die jungen Erwachse-
nen mit dem Thema „Ver-
gänglichkeit“, wobei im
praktischen Teil die Selbst-
darstellung im Mittelpunkt
stehen sollte. Auch der Zeit-
aspekt, etwa Kindheitserin-
nerungen, spielten eine Rol-
le. Häufig kämen in den Bil-
dern die Themen „Bewe-
gung“ und „Unterwegssein“
zum Ausdruck, aber auch
Glücksmomente, Lebens-
freude, Leichtigkeit und Un-

beschwertheit. Weiterhin
ließen sich Vergänglich-
keitssymbole finden. Ob
beim Blick zurück ins lang-
jährige Elternhaus oder die
Selbstbetrachtung und Re-
flexion beim Spiegelbild: je-
der junge Künstler habe sei-
ne eigene Vielseitigkeit aufs
Papier gebracht.
Mitarbeiter der Hospiz-
gruppe lasen aus drei Bü-
chern vor: „Leben wär´ eine
prima Alternative“ von Ma-
xie Wander, „Es wird mir
fehlen, das Leben“ von Ruth
Picardie sowie „Last Lecture
– die Lehren meines Le-
bens“. Eingebettet waren die
Lesungen in ein musikali-
sches Programm mit Wer-
ken von Schubert und van
Beethoven.                       sam

www.nordbote.info

Anzeigensonderseite

Fortsetzung von Seite 1

Ein Plädoyer für das 

historische Kaiserswerth

Musikvernissage in 
Angermund

Bei dieser Musikvernissa-
ge, die zum zweiten Mal

mit großem Erfolg in der
evangelischen Kirche An-
germund An den Linden am
10. Juni aufgeführt werden
wird, geht es um Klangbil-
der besonderer Art. Profis
und Laien stellen an diesem
Abend gemeinsam vor, was
sie mit viel Leidenschaft und
Lust erprobt haben: Musika-
lische Kostproben aus allen
Musikrichtungen wie Gos-
pel, Klassik und Rock, Jazz

und Soul. Speisen und Ge-
tränke gibt es neben dem
Musikgenuss gegen kleines
Entgelt. Veranstalter ist die
Evangelische Kirchenge-
meinde, der Angermunder-
Lintorfer Gospel Chor „Co-
lours of Singing“ lädt ein.
Musikvernissage am 10.
Juni ab 19 Uhr in der Ev.
Kirche, An den Linden,
Angermund.                    G.S.

Schüler zeigen beim
23. Hospizgespräch

ihre Bilder

Renate Lavista (rechts) und Margarete Heese freuten sich, dass erstmals auch jüngere Men-
schen ins „Hospizgespräch“ eingebunden werden konnten.                                               Foto: sam

Kostproben des Gospelchors
gab es zuletzt in der St. Agnes
Kirche Angermund, als der
Auftritt während des Niko-
lausmarktes der Straßenfeger
war.
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tag, 12. Juni,  ab 16 Uhr „das
M-Springen mit Stechen um
den Großen Preis von An-
germund“ und montags, 13.
Juni,  „das Offene Ringste-
chen um die Düsseldorfer
Stadtmeisterschaft“ ab 13.30
Uhr.
Ansonsten wird der Bro-
ckerhof mit seinen an vier
Tagen stattfindenden Wett-
bewerben erneut Tummel-
platz für alle großen und
kleinen Reitsportfans sein,
für Angermunder und Gäste
von außerhalb. „Lassen Sie
die Küche kalt, kommen Sie
zu Pfingsten auf den Bro-
ckerhof. Es gibt Kaffee und

Kuchen, Crepes, belegte
Brötchen, Gegrilltes vom
Berliner Imbiss und kalte
und heiße Getränke“, so
wirbt RCA-Vorsitzender
Walter Krejci. Er räumt ein,
dass es immer schwieriger
wird, eine solche Sportver-
anstaltung zu stemmen.
„Die Sponsoren machen
sich rar“, fügt er hinzu.
Viele Nennungen und
Tanz auf dem Acker 
Doch es gibt auch gute
Nachrichten: 900 Nennun-
gen und etwa 425 Pferde
werden an allen Tagen für
Spannung und gute Spiele
sorgen. Sonntags der Tanz

im Zelt mit DJ Reiner
Schmitz ist seit Jahren High-
light. Auch die Wettbewerbe
am letzten Tag, montags, das
Kappenrennen und Ton-
nenrennen, schaffen einen
hübschen Ausklang.
Wer mehr wissen möchte:
www.reitercorps-anger-
mund.de

32. Angermunder Reiter-
spiele mit Offenen Düssel-
dorfer Stadtmeisterschaf-
ten im Ringstechen,
Pfingsten 2011 vom 10.
Juni-13. Juni auf dem Bro-
ckerhof.                             G.S.

Online-Shop: www.PRINTWIESEL.de®

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!
Digitaldruck, Offsetdruck, Gestaltung, Poster,
Aufkleber (mit Silber, Weiß + Metallic - Konturschnitt),
Textilbeschriftung, Messesysteme und vieles mehr... 

Ihr Partner für ALLE
Druckerzeugnisse!

Creative
Medientechnik GmbH

B+S Creative Medientechnik GmbH
Freiheitshagen 38
40489 Düsseldorf |Angermund
Tel.: 0203|74988-0     www.bs-gmbh.com

32. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 10. Juni bis 13. Juni 2011

Reiterspiele Angermund auf dem Brockerhof

Thomas Jarzombek , links, war als Schirmherr der Reiterspiele 2010 eindeutig Hahn im Korb in der VIP Lounge

Die Zuschauer genossen die Spiele wie immer mit viel Zeit und Muße.                        Fotos: G.S.

Zum 32. Mal veranstaltet
das Reitercorps Anger-

mund (RCA) unter Regie
des Vorsitzenden Walter
Krejci seine Reiterspiele auf
dem Brockerhof der Familie
Schmitz. Auf diesem herr-
lich gelegenen Gelände am
Ortsrand von Angermund,
eingebettet zwischen Katha-
rinenkloster, saftigen Pfer-
deweiden und Waldgelände,
werden sich zu Pfingsten,
genau vom 10. Juni bis zum
13. Juni, alle Reitsportfans
bei hoffentlich sonnigem
Wetter wieder zahlreich ein-
finden. Zur großen Freude
aller Angermunder ist Wil-
helm Graf von Spee Schirm-
herr der 32. Reiterspiele auf
dem Brockerhof. 
Ein paar Neuheiten gibt es
Schon Freitag, den 10. Juni,
finden nachmittags ab 15
Uhr Fahrwettbewerbe statt,
und zwar für Ein- und Zwei-
spänner, im Hindernisfah-
ren Klasse A sowie in der
Dressur Klasse A und E. 47
Gespanne gehen offiziell an
den Start und um den Ab-
lauf nicht zu eng zu gestal-
ten, ist der Freitag „Tag des
Fahrsports“.
Und wenn samstags, 11.
Juni, um 10 Uhr die Anger-
munder Wochen offiziell
um 10 Uhr hier eröffnet
werden, laufen auf beiden
Plätzen, dem Viereck und
dem Springplatz, die Wett-
bewerbe den ganzen Tag.
Zwei Höhepunkte sind be-
sonders zu erwähnen: Sonn-

Mit eleganter Leichtigkeit:
Hürden überspringen bei den
Reiterspielen auf dem Bro-
ckerhof.
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Die Verkehrsströme zum
Flughafen und zur

Messe machen Lohau-
sen/Stockum zu einem Ver-
kehrsknoten, der auch
schon mal zum Verkehrs-
knäuel ausartet. Bekannt-
lich steht seit Jahren an,
Flughafen und Messe mit
einem leistungsfähigen,
schienengebundenen öf-
fentlichen Verkehrsmittel
zu verbinden (Stadtbahn U
81) und später über den
Rhein hinaus zu verlängern.
Außerdem besteht das Er-
fordernis, auch das Con-
gress-Centrum und den
Südeingang zur Messe an
das Stadtbahnnetz anzu-
schließen. Umgesetzt ist

bisher nichts, da einerseits
die Kosten als zu hoch ein-
geschätzt werden und an-
derseits der Nordpark mit
Engländerwiese zu schonen
ist. 
Am Anfang jeder kosten-
günstigen und sinnvollen
Planung und Lösung steht
eine Idee, besser viele und
gute Ideen. Einfache, nahe-
liegende Ideen sind oft die
Besten. Bernhard von
Kries, Mitglied in der Be-
zirksvertretung 5 trägt  Ide-
en vor, die diesen Ansprü-
chen genügen könnten: Die
U 81 sollte vom Flughafen
kommend durch den Nord-
stern  geführt werden, zu-
nächst nördlich der A 44

verlaufen und dann nach
Querung der A 44 über den
Messeparkplatz P 2, den
Europaplatz in den beste-
henden Haltepunkt Mes-
se/Arena einfädeln. Sie
kann dann später über den
Rhein verlängert werden.
Das Rheinbad könnte dabei
mit einer Haltestelle an die
U 81 angebunden werden.
Von dieser zusätzlichen
Haltestelle könnte auch die
Esprit-Arena erreicht wer-
den, was zur Entzerrung
unterschiedlicher Fan-Strö-
me sehr hilfreich sein kann.
Die bisherige Planung für
die projektierte U 81 ver-
läuft über den Freiligrath-
platz, den von Kries nicht

noch mehr belasten möchte
(braune Linie auf beiliegen-
dem Lageplan).
Die U 78 sollte, so von
Kries, bis zum Congress-
Center/Südeingang Messe
verlängert werden. Weiter
schlägt er vor, die Rotterda-
mer Straße/Am Staad über
die Messeparkplätze direkt
mit der A 44 zu verbinden.
Damit würde die Danziger
Straße und der Nordstern
entlastet. Um die Belastung
der Rotterdamer Straße in
Grenzen zu halten, könnte
die Freigabe dieser Verbin-
dung zeitlich begrenzt wer-
den.                                 H.S.

Anzeigensonderseite

mit Leben zu füllen: die bei-
den geben ein gutes Team
ab. Kirstin Schmitt führt mit
großem Temperament das
Wort, Benjamin Gohlke ist
zurückhaltender. Beide ver-
binden gemeinsame politi-
sche Ziele: Die Belebung der
Kaiserswerther Stadtgesprä-
che als Treffpunkt und In-
formationsplattform. Hier
sollen in jedem Quartal
Fachleute zu aktuellen The-
men Stellung beziehen.
Auch einen Sommerinfo-

stand vor Edeka planen sie,
um auf Augenhöhe direkten
Bürgerkontakt zu pflegen.
Die Belebung des zu müden
ÖPNV haben sie im Blick.
„Wenn ich an die Jugendli-
chen denke, die abends aus
der Altstadt nach Anger-
mund fahren, die müssen
stündlich auf die S-Bahn
warten“, beklagt Schmitt.
Das Gesamtkonzept für An-
germund steht ebenso auf
ihrer Wunschliste. „Kein
Café, wo junge Mütter mit

Kindern sich zum Plausch
mit Freundinnen treffen
können, aber fünf Friseure –
das Verhältnis passt nicht“,
fügt Schmitt hinzu. Und
Gohlke räumt ein: „Einmal
abgesehen von Angermund
möchten wir auch den Fo-
kus auf die europäischen
Themen lenken. Die Euro-
pawahlen sind fast wichtiger
als die Bundestagswahlen“.
Man darf gespannt sein,
was der neue SPD-Vorstand
bewegen wird.                 G.S.

32. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 10. Juni bis 13. Juni 2011

Mit Kraft und Frische voraus –
Der neue SPD Vorstand 

Angermund
Quicklebendig und voller

Elan gibt sich der neue
Vorstand des Angermunder
SPD-Ortsvereins. „Wir ha-
ben allen Grund zur guten
Laune, denn politisch sind
wir bundesweit gerade rich-
tig im Aufwind“, bekräftigt
Kirstin Schmitt. Die 42-jäh-
rige gebürtige Hanseatin
und studierte Betriebswirtin
ist als Senior Project Mana-
gerin bei E-Plus beschäftigt,
lebt seit sechs Jahren mit
sehr viel Freude in Anger-
mund auf dem Bilkrather
Weg und repräsentiert die
neue Generation Frauen.
Die mit fundierter Ausbil-
dung, großem Erfolg im Job
und Lust, sich politisch zu
engagieren. Als Jugendliche
bei den Jungsozialisten in
der Hansestadt, mit 23
Wechsel zur Uni Essen, seit
kurzem Vorsitzende des
SPD-Ortsverbands Anger-
mund. Benjamin Gohlke ist
ihr Stellvertreter. Der 28-
jährige stammt aus Essen,
lebt in der ehemaligen Kell-
nerei auf der Graf-Engel-
bert-Straße und ist Beamter
im Landesarbeitsministeri-
um. Auch er ist seit mehr als
10 Jahren politisch enga-
giert. 
Teamwork und Kommu-
nikation
Um die Worthülsen gleich

Sonnige Aussichten für Dieter Horne (links) und Kirstin Schmitt und Benjamin Gohlke.

Eine Idee zur Verkehrsentflechtung in Stockum

Ideen für eine vereinfachte, zukünftige Verkehrsführung in Lohausen/Stockum. Grün = U 81,
Rot = U 79 (unverändert) und U 78,  Braun = bisher projektierte U 81, Blau = Anbindung Rot-
terdamer Straße an A 44.
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meinen, eine Eingliederung
in das bestehende ÖPNV-
Netz sei ebenso möglich wie
moderne Lärmschutzmittel,
die auch bei einem dreige-
schossigen Bau für Ruhe
sorgen.
4) Die Skeptiker, die die
Rampe und Erschließung
über die Angermunder Stra-
ße als neuen Unfallschwer-
punkt betrachten. „Anfah-
ren am Berg fällt den meis-
ten schwer“, betonte ein
Bürger.

Ein Eiscafé hier wäre schön
Fazit: Alle konnten sich zu
Wort melden, aber es fehlte
die Begeisterung für eine der

vier Varianten. Was letzt-
endlich mit dem Grund-
stück geschehen könne,
brachte eine junge Anger-
munderin am Ende auf den
Punkt: „Ein Eiscafé fände
ich an dieser Stelle gut. Wir
haben fünf Friseure in An-
germund, aber kein schönes
Cafe´. Und wenn das nicht
geht, kann alles so bleiben,
wie es ist.“ Gerd Steinert von
Edeka kam auch zu Wort:
„Mit einem Discounter kön-
nen wir gerade noch existie-
ren. Wenn ein weiterer hin-
zukommt, schaffen wir das
nicht – trotz unserer treuen
Kundschaft. Wenn die Stadt
uns ein Grundstück anbie-

tet, auf dem wir expandieren
können, nehmen wir es
gern, aber nicht neben dem
Kindergarten, den Standort
halten wir für falsch“.

Varianten können im Inter-
net beim Stadtplanungsamt
eingesehen werden:
www.duesseldorf.de/pla-
nung/index.shtml.
Gegenvorschläge oder Än-
derungswünsche können
schriftlich bis zum 9. Juni
geschickt werden an: Stadt-
planungsamt Düsseldorf,
Brinckmannstr. 5, 40225
Düsseldorf. Bebauungsplan
Nr. 5488/019 S-Bahnhof
Angermund.                    G.S.

Anzeigensonderseite

Wir wünschen allen Gästen und Reitern
viel Spaß auf dem Brokerhof!

Ihr Team von Bedachungen Schilling

www.schilling-dachdeckermeister.de 
Tel. 0203/99 80 000

Keine Begeisterung für die vier 
Varianten in Angermund 

Mehr als 200 Menschen
füllten die Sporthalle

bei der Bürgeranhörung am
24. Mai. Die zweite Runde
zum heißen Thema Bebau-
ung des Grundstücks zwi-
schen Bahnhof und evange-
lischem Kindergarten An
den Linden konnte einge-
läutet werden, nachdem im
ersten Anlauf am 31. März
das Schützenhaus wegen
Überfüllung geschlossen
werden musste.
Das passierte an diesem
Abend nicht. Auf dem Podi-
um saßen Markus Stranzen-
bach, Birte Meier-Ewert und
Ruth Orzessek-Kruppa vom
Amt für Planung und Stadt-
entwicklung. Ulrich Decker
als CDU-Bezirksvorsteher
moderierte die Bürgeranhö-
rung und betonte auch
gleich eingangs: „Ich bitte,
die Veranstaltung heute
Abend sachlich und frei von
Emotionen zu halten, die
schon im Vorfeld für große
Unruhe gesorgt hatten“.
Sein Wort in Gottes Ohr,
und so konnte der Ball zu-
nächst flach gehalten wer-
den. Frau Orzessek-Kruppa
stellte kurz die vier Varian-
ten des Bebauungsplanes Nr.
5488/019 vor und meinte:
„Dieses Grundstück hat uns
wirklich gefordert. Es liegt
in einer schwierigen Ecke“.
Außerdem sei noch nichts
entschieden und die Ergeb-
nisse der frühzeitigen Bür-
gerbeteiligung werde dem
Ausschuss für Planung und
Stadtentwicklung (APS) zu-
gestellt.  Die Bezirksvertre-
tung 05 ist ebenso an der
Entscheidungsfindung be-
teiligt wie der Rat der Stadt
Düsseldorf, fügte sie hinzu.
Weder Gewerbe noch
Wohnen neben dem Kin-
dergarten?
Warum dieses Grundstück
schwierig zu beplanen ist,
konnten die wenigen Zuhö-
rer, die im Vorfeld die Pläne
noch nicht genau studiert
hatten – denn das hatten die
meisten bereits – schnell
verstehen:
Der Standort des benach-
barten evangelischen Kin-
dergartens, der durch den
durch Gewerbe resultieren-
den Zubringer- und Kun-
denverkehr viel Lärm und
Abgase mit sich brächte.
Auch die verkehrstechni-
sche Erschließung über die
Angermunder Straße und
die große Lärmbelästigung
durch die Nähe zur Bahn
wurden kritisch gesehen.
Insgesamt wären die Varian-

ten alle zu wuchtig und
passten, so waren die Bürge-
rinnen und Bürger sich
rasch einig, nicht in dieses
„Loch“, wie ein Angermun-
der es nannte.
Paul Sehl, Sprecher der Ini-
tiative „Ein Herz für Anger-
mund“ konnte in einer
sachlichen und souveränen
Darstellung contra Gewerbe
seine mit 1.047 gefüllte Un-
terschriftenliste präsentie-
ren. „Wir sind für eine mo-
difizierte Bebauungsvarian-
te“, betonte er.
Die kritischen Anmerkun-
gen derjenigen, die sich
nach der Präsentation zu
Wort gemeldet hatten, kön-
nen in verschiedene Grup-
pen zusammengefasst wer-
den:
1) Die Gegner jeglichen Ge-
werbes, die die Ortsmitte
stärken wollen und auf das
Filetstück neben dem Fett-
pott verweisen. Ob ein po-
tenzieller Wochenmarkt auf
dem Hochwasserschutzge-
lände oder doch eine Bebau-
ung in 15 Jahren möglich
scheint, wurde erörtert.
Aber: die Ortsmitte soll in
der Mitte bleiben!!
2) Die Verfechter des evan-
gelischen Kindergartens, die
Gewerbe unter allen Um-
ständen verhindern wollen.
Passierende 1.000 Autos pro
Tag, so meinte ein Bürger,
seien für Kleinstkinder an
dieser Stelle nicht zumutbar.
3) Die Befürworter von al-
tersgerechtem Wohnen, die

Seit über 75 Jahren in Angermund

32. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 10. Juni bis 13. Juni 2011

Mehr als 200 Bürgerinnen und Bürger diskutierten mit der Verwaltung
über die Bebauungsvarianten für den S-Bahnhof.                          Fotos: G.S.

Auf dem Podium (vlnr) Markus Stranzenbach, Birte Meier-Ewert, Ruth Orzessek-Kruppa und
Ulrich Decker.
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Zum zweiten Mal in Folge
hat die Stadtsparkasse

Düsseldorf das Rennen um
den begehrten 1. Platz beim
„Focus Money City Report“
gewonnen. Dank der vor-
züglichen Beratung, so ent-
schied die Jury, sei die Stadt-
sparkasse Düsseldorf in den
Bereichen der umfassenden
Kundenberatung weit vorne.
„Bewertet wurden vor allem
die Annehmlichkeit wäh-

rend der Beratung, die Dis-
kretion und die genaue Er-
fassung der individuellen
Kundenwünsche“, betont
Dirk Günthör, Filialdirektor
der Niederlassungen der
Stadtsparkasse Düsseldorf
im Stadtnorden. Hinzu
kommt das faire und be-
darfsgerechte Beratungsan-
gebot, das den Kunden zu-
teil wurde.
Somit hat Düsseldorf im

nationalen Bankenranking
an Bedeutung gewonnen.
„Die Auszeichnung unter-
streicht genau die Philoso-
phie, die wir in Düsseldorf
umsetzen.  Außerdem
möchten wir auch künftig
mit solchen Angeboten die
Nähe zu den Menschen und
unsere Verbundenheit mit
dem Stadtteil unterstrei-
chen“, fügt Günthör hinzu.

G.S.

Focus Money zeichnet
Stadtsparkasse 
Düsseldorf aus

Dirk Günthör bei der Ausstellung anlässlich des 500-jährigen Jubiläums der St. Sebastianus
Bruderschaft Angermund 1511 e.V. in der Filiale Angermund im Mai.                          Foto: G.S.

Miteinander und 
Füreinander bei den

Angermunder Wochen
Ein durchaus attraktives

Kultur- und Veranstal-
tungsprogramm im Rah-
men der Angermunder Wo-
chen hat der Angermunder
Kulturkreis (AKK) wieder

zusammengestellt. Das Ver-
anstaltungsprogramm be-
ginnt offiziell zeitgleich mit
den Reiterspielen auf dem
Brockerhof und wird mit ei-
nem Grußwort seiner Vor-
sitzenden, Dr. Renate Bien-
zeisler, am 11. Juni morgens
um 10 Uhr mitten auf dem
Brockerhof eröffnet.
Das Motto „Miteinander
und Füreinander“ soll Leit-
faden des bunt gemischten
Programms sein, das mög-
lichst allen Interessen ge-
recht werden soll.
So stehen neben den sport-
lichen Wettbewerben wie
eben den Reiterspielen und
dem Schleifchenturnier im
Angermunder Tennisclub
(11.06., 11 Uhr) auch kirch-
liche Veranstaltungen auf
dem Programm, etwa das
Festhochamt zu Pfingsten
mit dem St. Agnes Chor
(12.06., 11 Uhr), der Open
Air Gottesdienst in der
Evangelischen Kirchenge-
meinde auf dem Waldgelän-
de „Am Wüstenkamp“
(12.06., 10 Uhr) und der
ökumenische Nachmittag
im Bürgerhaus mit dem
Thema „Was ist in der Hölle

los?“ (15.06., 15 Uhr).
Vernissage im Bürgerhaus
bis zum Familiensommer-
fest
Die Seniorenstiftung will
im Gesprächskreis Trauern-
de stärken (15.06., 9.30
Uhr), während der AKK sei-
ne Kunstausstellung den
Werken vom Wilfried Dies-
terheft-Brehme und Georg
Weishaupt widmet (Vernis-
sage: 17.06., 19.30 Uhr). Das
Sommerfest im TVA mit Fa-
milienfußballfest auf dem
Sportlatz (18.06., bis 18 Uhr)
dürfte wieder so gut besucht
sein wie im vergangenen
Jahr. Zum Ausklang der An-
germunder Wochen stehen
noch eine Kulturreise nach
Frankfurt am Main auf dem
Programm (24.-26.06.) wie
das Ringstechentraining des
RCA zum Schluss (25. Juni)
auf dem Brockerhof.
So schließt sich der Veran-
staltungsreigen, den der An-
germunder Kulturkreis wie
immer mit viel Einfalls-
reichtum gestemmt hat.
www.angermunder-kultur-
kreis.de                               G.S.

32. Angermunder Reiterspiele
Pfingsten – 10. Juni bis 13. Juni 2011
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In zwei Tagen feiert Kaiserswerth
Weinblütenfest

Alle Gourmets und sol-
che, die es werden

möchten, sind am 5.  Juni
nach Kaiserswerth eingela-
den. Und von West bis Ost,
von Nord bis Süd wird an
diesem Sonntag alles im
Zeichen des guten Ge-
schmacks stehen. Auf dem
Kaiserswerther Markt tref-
fen sich Sterne- und sterne-
verdächtige Köche und Kö-
chinnen mit Winzern aus
den besten Anbaugebieten
Deutschlands, Italiens,
Österreichs und Frank-
reichs.
„Zum 13. Mal feiern wir
Weinblütenfest im maleri-
schen Kaiserswerth. Die
Idee haben wir mit Jean-
Claude Bourgueil vom
Schiffchen damals am run-
den Tisch entwickelt, und
das Fest hat jedes Jahr viele
tausend Freunde der guten
Küche und erlesener Weine
angelockt, begeistert und
überzeugt. Als Symbol des
Festes wird diesmal die
Weinrebe wunderschöne
Dekoration auf dem Kai-
serswerther Markt sein“,

verspricht Gabriela Pica-
riello. Die Inhaberin der
Agentur RheinLust wird ge-
meinsam mit Oberbürger-
meister Dirk Elbers, der er-
neut und gern Schirmherr
ist, das Fest am 5. Juni, also
übermorgen, um 12 Uhr er-
öffnen. Die Sterneköche
werden sich dabei ein Stell-
dichein auf den Treppen
des Rathauses geben – ein
Hingucker besonderer Art.
Und anschließend wird ge-
kocht. 15 Top-Gastronome
mit Winzern der Extraklas-
se werden sommerlich-ver-
führerische Delikatessen
servieren. Achtung: Sucht-
gefahr! Das Beste: Die Por-
tionen sind überschaubar,
damit die Gäste an mehre-
ren Ständen verkosten kön-
nen.
Ein Tipp der NORDBO-
TEN-Redaktion: Nutzen Sie
unbedingt den ÖPNV. Mit
Bussen und Bahnen ist Kai-
serswerth wunderbar zu er-
reichen. Parkplätze sind an
diesem Tag Mangelware,
sogar auf dem ehemaligen
Sportplatz. Und Sie dürfen

Strahlende Gesichter schon bei der Ankunft auf dem Weinblütenfest im letzten Jahr: Dieter
Ziob vom Förderverein Alte Pfalz und Oberbürgermeister Dirk Elbers.

mehr als ein Glas Wein
probieren.
Weinblütenfest am Sonn-

tag, 5. Juni, in Kaisers-
werth auf dem Kaisers-
werther Markt, von 12-20

Uhr. Die Geschäfte haben
an diesem Tag geöffnet!

Text u. Foto: G.S.

Wem gehört die Hochwasser-
Schutzmauer an der Promenade?

Die Vorgängerin der Rheinufer-Ziegelsteinmauer im Jahre 1885 (Kupferstich von Weber,
1885). Damals stellte sich die Frage der Entfernung von Schmierereien noch nicht. Wenn solche
Probleme auftauchten, kümmerte sich der „Verkehrs- und Verschönerungsverein“ darum, in
dem der  Kaiserswerther Bürgermeister den Vorsitz führte (Anmerkung: Die heutigen Schmie-
rereien fotografieren wir natürlich nicht, um den Schmierfinken nicht auch noch eine Plattform
zu geben).

An sich sollte es nicht
von Bedeutung sein,

wer rechtlich Eigentümer
der Ziegelsteinmauer ent-
lang der Uferpromenade in
Kaiserswerth ist. Zweifels-
frei handelt es sich um eine
Hochwasserschutzanlage,
und die Zuständigkeit dafür
liegt eindeutig bei den ent-
sprechenden Behörden. Sie
überwachen die Hochwas-
serschutzanlagen und hal-
ten sie instand. Wer ent-
fernt aber die Graffiti-
Schmierereien? Die Stadt-
verwaltung erklärt, die Zie-
gelsteinmauer sei „privat“.
Somit obliege die Beseiti-
gung der Schmierereien
nicht der Landeshauptstadt.
Die Anlieger, soweit sie be-
fragt werden konnten,  se-

hen sich nicht als Eigentü-
mer oder Verantwortliche
für die Ziegelsteinmauer
(zur Rheinseite). Es ist auch
davon auszugehen, dass die
gesamte Mauer ursprüng-
lich durch die „öffentliche
Hand“ einheitlich errichtet
wurde, nicht etwa durch die
einzelnen Eigentümer/An-
lieger. Das dürfte auch für
die durch den Beschuss  am
Ende des 2. Weltkriegs er-
forderlich gewordenen Re-
paraturen zutreffen. Derzeit
neigt sich die Ufermauer
nördlich des Rheintores et-
was, was durch die zustän-
digen Ämter der Landes-
hauptstadt überwacht wird.
Für den Stiftsplatz, der
ebenfalls „privat“ ist (er ist
Eigentum der kath. Kirche),

gibt es einen Vertrag zwi-
schen der Landeshaupt-
stadt und der Kirche. Die
Stadt hat Instandhaltung
und Reinigung übernom-
men. Ist auch die an den
Stiftsplatz  grenzende Mau-
er durch diesen Vertrag er-
fasst? Es wäre angebracht,
dass „Politik und/oder
Verwaltung“ diese Frage
klären, damit nicht für die
Schmierfinken ein Frei-
raum entsteht zum Ärger
und Abscheu der Passanten

und Ausflügler an der „Vi-
sitenkarte“ von Kaisers-
werth, einem sehr frequen-
tierten und beliebten Platz,

nicht nur in der Landes-
hauptstadt, sondern in der
ganzen Region.                 H.S.
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eingehen wie die Geschäfts-
führerin. Die intime Atmo-

sphäre wird in den großen
Umkleidekabinen gewahrt.

Seit zehn Jahren verwöhnt
das „Wäscheparadies“ in

Kaiserswerth seine Kunden
mit hochwertiger Ware und
kompetenter Betreuung.
Gefeiert wird das Jubiläum
vom 1. bis zum 11. Juni: An
diesen zehn Tagen gewährt
das Ehepaar Mertiens allen
Kunden zehn Prozent auf
den gesamten Einkauf. Es
soll ein kleines Dankeschön
an die zahlreichen Stamm-
kunden sein.
Helga Mertiens und ihr
Mann Wilfried sind seit
mehr als 30 Jahren in der
Branche tätig. Als sich ihnen
vor zehn Jahren die Mög-
lichkeit bot, in Kaiserswerth
ein Geschäft zu eröffnen,

zögerten die Huckinger
nicht lange. Noch heute sind
sie mit ihrer Entscheidung
sehr zufrieden. „Wir schät-
zen an Kaiserswerth, dass
die Kunden das Fachge-
schäftsklima hier sehr gut
annehmen“, erläutert Helga
Mertiens.
Auf der gut 80 Quadratme-
ter großen Verkaufsfläche
bieten sie eine große Aus-
wahl an Dessous, Tag- und
Nachtwäsche, Haus-, Bade-
und Saunamäntel sowie An-
züge und Kleider für zu
Hause an. Das Geschäft gilt
als der größte Calida-Anbie-
ter im Düsseldorfer Norden.
Doch im „Wäscheparadies“
werden viele weitere Top-

Marken geführt, unter ande-
rem Rösch, Novila, Marie Jo,
Prima Donna, Anita und
Cawo. Auch Lehner-Ta-
schentücher und Kinder-
schlafanzüge sind im Pro-
gramm.
Welche Neuheiten es gibt,
können Interessierte jeder-
zeit hinter der großzügigen
Schaufensterfront am Kai-
serswerther Markt 59 sehen.
Alle zwei bis drei Wochen
wird die Auslage neu deko-
riert. Bei der fachkundigen
Beratung unterstützt auch
Verkäuferin Frau van Gem-
mern. Mit ihrer langjähri-
gen Erfahrung kann sie
ebenso gezielt auf die indivi-
duellen Kundenwünsche

10 Jahre „Wäscheparadies“ 
in Kaiserswerth

Dank ihrer jahrelangen Erfahrung kann Helga Mertiens ihre Kunden im „Wäscheparadies“ in Kaiserswerth stets bestens beraten.                     Text u. Fotos: sam

Einunddreißig Mitglieder
und Gäste des Förder-

vereins Kaiserpfalz e.V
machten sich am 19./20. Mai
auf den Weg nach Sachsen-
Anhalt und Thüringen, um
den Spuren von Kaiser
Friedrich I (Barbarossa) zu
folgen. Er hat die Errichtung
oder den Ausbau einer gan-
zen Anzahl von Kaiserpfal-
zen veranlasst, nicht nur die

in Kaiserswerth (Ende 12.
Jahrhundert), sondern auch
in Tilleda am Kyffhäuserge-
birge. Nicht nur diese groß-
flächige und archäologisch
gründlich erforschte, sehr
frühe Pfalzanlage war Ziel
der Exkursion, sondern
auch das Kyffhäuserdenk-
mal (bei dem Kaiser Wil-
helm I  über Barbarossa
hoch zu Ross sitzt), mit ei-

ner jüngeren, riesigen Burg-
anlage. Die Teilnehmer lie-
ßen sich fachkundig durch
die Barbarossahöhle führen,
die einzige begehbare An-
drythhöhle weltweit, ver-
kosteten Sekt in der Rot-
käppchen Sektkellerei in
Freyburg im historischen
Kellergewölbe bei einem
vorzüglichen Buffet, be-
staunten den Naumburger

Dom, insbesondere auch die
Statue der Hl. Elisabeth, die
im frühen Mittelalter schon
unserem heutigen Schön-
heitsideal entsprach, alles
bei Bilderbuchwetter. Nur
oben am Kyffhäuserdenk-
mal „grüßte“ Barbarossa –
der Legende nach ja nicht
wirklich tot, sondern schla-
fend in der Höhle – durch
ein kurzes Gewitter mit Blitz

und Donner. Ein harmoni-
scher Ausflug, hervorragend
vorbereitet und organisiert
von Eheleuten Ehrig und
angeführt vom Vereinsvor-
sitzenden Dieter Ziob. Ein-
mütiges Fazit aller Teilneh-
mer war, im nächsten Jahr
wieder auf die Reise zu ge-
hen, zu einer anderen Pfalz.

H.S.

Auf Barbarossas Spuren

Die Teilnehmer einer Exkursion auf den Spuren Barbarossas auf dem Gelände der Kaiserpfalz Tilleda.  Im Hintergrund ragt das Kyffhäuserdenkmal in den
Himmel.                                                                                                                                                                                                                                                Foto: H.S.
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Harmonisch ging es vor
kurzem bei der Jahres-

hauptversammlung des Lo-
hauser Sportvereins (LSV)
im Clubhaus am Neusser
Weg zu. Zum neuen Vorsit-
zenden wurde Jörg Pfann-
kuch gewählt.
Der bis dahin amtierende
Vorsitzende, Dr. Reiner
Wienhöwer, begrüßte die
Mitglieder und gab bekannt,
dass er altersbedingt nicht
mehr für einen Vorsitz im
Hauptvorstand zur Verfü-
gung stehen werde. Danach
blickte er auf seine fast
neunjährige Tätigkeit als 1.
Vorsitzender beim LSV zu-
rück. Er bedankte sich ins-
besondere bei seinen Vor-
standskollegen für die her-
vorragende Zusammenar-
beit.
In einer packenden Lauda-
tio bedankte sich der 2. Vor-
sitzende, Peter Frymuth,  bei
seinem Vorredner für die
geleistete Arbeit: Als Dr.
Wienhöwer das Ruder über-
nommen habe, stand der
Verein kurz vor der Insol-
venz. Zusammen mit sei-

nem Team habe er den LSV
wieder auf den richtigen
Weg gebracht und zukunfts-
fähig gemacht. Der Vor-
schlag von Peter Frymuth,
Dr. Wienhöwer neben Rolf
Lenßen zum zweiten Ehren-
vorsitzenden des Vereins zu
ernennen, wurde von den
Mitgliedern einstimmig und
mit „Standing Ovations“ an-
genommen.
Danach präsentierte Pfann-
kuch mit einer Power-Point-
Präsentation eindrucksvoll
die Veränderungen im Ver-
ein. Hierbei ist hervorzuhe-
ben, dass sich die Mitglie-
derzahlen des LSV in den
vergangenen Jahren verdop-
pelt haben. 2010 wurde erst-
mals die 1.000er Marke
überschritten!
Bei den anschließenden
Neuwahlen wurden Jörg
Pfannkuch und Peter Fry-
muth von den Mitgliedern
bestätigt, Pfannkuch über-
nimmt nun den Vorsitz. Rei-
ner Becker und Detlef Stap-
per als Kassierer komplettie-
ren den neuen Hauptvor-
stand.                                  sam

Jörg 
Pfannkuch

führt nun den
LSV

Das Bild war eindrucks-
voll: etwa 140 Kinder

zwischen fünf und zehn Jah-
ren stehen am frühen Mor-
gen des 30. Mai an der Hal-
testelle Heinrich-Holt-
schneider-Weg und warten
auf den Bus. Sie spüren, dass
etwas in der Luft liegt, eine
Unruhe, ein Unmut, der sich
in dieser Aktion spiegelt,
denn hier wird zu Gunsten
der Sicherheit dieser Kinder
protestiert.
Zu Recht. Denn eigentlich
sorgt der Schulbus für den
geregelten Zubringerver-
kehr zur Wittlaerer Franz-
Vaahsen-Schule, doch der
soll  nach den Sommerferien
aus finanziellen Gründen
eingestellt werden. „Ein
Drama ist das für die Kinder
und für uns“, betont Susanne
Schienstock, Elternbeirats-
vorsitzende der Wittlaerer
Grundschule. Sie lebt mit ih-
rer Familie seit elf Jahren in
Einbrungen und hat mit an-
deren Mitstreitern die Ini-
tiative „Sicherer Schulweg
und sichere Haltestellen für
unsere Kinder“ gegründet.
Als der 760-er Linienbus
der Rheinbahn mit acht Mi-
nuten Verspätung an der
Haltestelle eintrifft, ist er be-
reits mehr als halbvoll. Denn
eine Haltestelle zuvor, am

Friederike-Fliedner-Weg
steigen ja auch schon 80
Kinder ein. Nicht alle Kin-
der, die hier zusteigen, ha-
ben jetzt noch die Chance
auf einen Platz. Einige Mi-
nuten später kommt ein wei-
terer Bus, ein Niedrigflurge-
lenkbus. Da passen die
meisten Kinder hinein, win-
ken ihren Eltern, auch der
Bus fährt verspätet ab.
Paul (6), 1. Klasse, sagt:
„Wir wollen unseren Schul-
bus behalten. Der gehört
doch zu uns“. Das hat er
deutlich gesagt. Und mehr
als 3.340 Unterschriften, die
Susanne Schienstock und
ihr Team gesammelt haben,
belegen das eindrucksvoll.
Später übergibt sie Ulrich
Decker den schweren Ord-
ner.
Infrastruktur Mangelware
Sehen wir 13 Jahre zurück.
Unter Rot-Grün wurde das
Neubaugebiet Einbrungen
1998 aus dem Boden ge-
stampft. Schon 1997 mahn-
ten Skeptiker mit Weitblick
an, dass 2.500 Menschen,
zum großen Teil junge Fa-
milien mit Kindern, eine In-
frastruktur brauchen. Von
einer eigenen Schule war die
Rede – die fiel aus Kosten-
gründen weg. Der ehemali-
ge Oberbürgermeister Joa-

Spielplatz in Besitz genommen
Mit großer Begeisterung

haben Kinder und El-
tern den völlig erneuerten
Spielplatz am Kleiansring
in Besitz genommen. Das
mehrwöchige Warten auf
das Anwachsen des Rollra-
sen wurde geduldig hinge-
nommen. Gegenüber dem
NORDBOTEN betonten die
Eltern, dass das Zusammen-
wirken von Spielplatzpaten,
Bezirksvertretung und Gar-
ten-, Friedhofs- und Forst-
amt (Frau Wittke) hervorra-
gend war. Die Eltern durften
vor Beginn der Planung ihre
Vorstellungen äußern, die
auch durchweg verwirklicht
wurden. Lediglich eine
Möglichkeit zum „Bolzen“
für die schon etwas größe-
ren Fußballfans ließ sich auf
der kleinen Fläche nicht ver-
wirklichen. Die Anwohner
organisierten am 28. Mai
eine Einweihungsfeier, die
großen Zuspruch fand und
schließlich mit Gegrilltem,
Bier und diversem von den
Anwohnern herange-
schleppten Ess- und Trink- baren sich zum Nachbarschaftsfest entwickelte.                                                                                                Text u. Foto: H.S.

Zufriedene Kinder und Eltern auf dem erneuerten Kinderspielplatz am 
Kleiansing.

Der Linienbus 760 platzt am Morgen des 30. Mai aus allen Nähten, als 140 Schulkinder in
Richtung Franz-Vaahsen-Schule aufbrechen wollen.                                                      Fotos: G.S.

Ohne Schulbus wird’s gefährlich

Susanne Schienstock übergibt an CDU-Bezirksvorsteher Ul-
rich Decker die gesammelten 3.340 Unterschriften der Eltern
aus Einbrungen ,die sich für den Schulbus stark machen.

chim Erwin versprach zu
Beginn seiner Amtszeit
2000: „Wir nehmen die Kin-
der aus Einbrungen mit und
sorgen für ihre Sicherheit“.
Die Franz-Vaahsen-Schule
ist mehrfach erweitert wor-
den, um die wachsende
Schulkinderzahl aufzufan-
gen. Dafür hat Erwin immer
gesorgt. Nun ist Dirk Elbers
gefragt. Und der Schulaus-
schuss. Die Rheinbahn prü-
fe noch die Alternativen,
heißt es auf Anfrage. Und
Sylvia Pantel vom Schulaus-
schuss lies verlauten, wenn
der Transport mit ÖPNV zu
gefährlich sei, müsse der
Schulbus bleiben.
Warten wir’s ab!             G.S.

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210



www.nordbote.info

Behaglicher und wohnli-
cher als bisher soll man

sich in seinem Büro fühlen.
Die passende Ausstattung
dazu findet man jetzt im
„Bülles Office“ am Duisbur-
ger Innenhafen. „Wir bieten
unseren Kunden unser
Know-how an, damit sie
sich ihre Wünsche und Vor-
stellungen erfüllen können“,
erläuterte Geschäftsführer
Mark Strauch dem NORD-
BOTEN bei der Eröffnung.
Kunden, Gäste und Mitar-
beiter feierten den neuen
Geschäftszweig mit einer
großen Sommerparty, die
sich über zwei Tage er-
streckte.
Das „Wohnforum Bülles“
an der Falkstraße bietet auf
insgesamt 4.000 Quadrat-

metern eine interessante
Mischung aus hochwertigen
und exklusiven Möbeln. Auf
der 300 Quadratmeter gro-
ßen Fläche von „Bülles Of-
fice“ finden die Kunden un-
ter anderem Produkte von
Renz, Aper, USM und  Hal-
ler. Wer durch diesen Teil
der Ausstellung geht, spürt
recht wenig von der sonst
üblichen tristen Büroatmo-
sphäre. Strauch erklärt:
„Alles soll netter, entspann-
ter und schöner als bisher
sein.“ Ausgewählte Ordner,
Tacker und Locher runden
das umfassende  Sortiment
ab.     
Mit seinen 15 Mitarbeitern,
darunter auch eigene
Schreiner und Techniker,
legt der Geschäftsführer

großen Wert auf die indivi-
duelle Beratung vor Ort.
Dabei kommt dem  Möbel-
kaufmann seine langjährige
Erfahrung zugute. Seit be-
reits zehn Jahren arbeitet er
bei „Bülles“. Vor drei Jahren
hat er das Geschäft über-
nommen und stetig erwei-
tert. So wurde beispielswei-
se vor zwei Jahren das Sie-
Matic Küchenforum eröff-
net.
Auch die Geschäftspartner
von Bülles  - wie Weinhan-
del Hauschild, Vita-Ge-
sundheit, Mode Harders so-
wie Raumdesign Dino
Bruns - präsentierten sich
bei der Eröffnung  mit ihren
Angeboten. Strauch: „Wir
freuen uns über die gute Zu-
sammenarbeit der Duisbur-

ger Premiumanbieter.“
Es war ein Sommerfest der
besonderen Art, mit dem
das neue Büroforum gefei-
ert wurde. Bei herrlichem
Wetter sorgte Meisterkoch
Tobias Fleckner mit seinem
Team für kulinarische Spe-
zialitäten. Auch kühle
Drinks wurden gereicht. Be-
staunt werden konnten
BMWs und Minis von Fett
& Wirtz. In den neuen Som-
mermöbeln, die im Innen-
hof aufgestellt waren, konn-
ten sich alle entspannen. DJ
Danny Homes sorgte für die
passende Musik. 
Wohnforum Bülles GmbH
Falkstraße 85-97
47058 Duisburg
Telefon: 0203/ 300 27-0
Internet: www.buelles.de

Anzeigensonderseite
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„Bülles Office“ am Duisburger Innenhafen eröffnet

Meisterkoch Tobias Fleckner (rechts) und sein Mitarbeiter Dennis Kilch ließen Geschäftsführer
Mark Strauch von ihren Spezialitäten probieren.

Auch Huckingen 
bekommt ein 

Familienzentrum 
Der Ev. Kindergarten an

der Blankenburger Stra-
ße in Ungelsheim ist bereits
im letzten Jahr zum Famili-
enzentrum umgebaut wor-
den. Jetzt folgt die Huckin-
ger Einrichtung. Doch was
macht einen Kindergarten
zum Familienzentrum? 
Hier geht es unter anderem
darum, auch Kinder, die
jünger als drei Jahre sind, zu
betreuen und so früh wie
möglich zu fördern und das
unter Einbeziehung der Fa-
milie über die Betreuungs-
zeiten im Kindergarten hi-
naus. Der Kindergarten
“Kinder unterm Regenbo-
gen“ und der ev. Kindergar-
ten Angerhauser Straße ha-
ben es geschafft. In einem

Prüfungsverfahren des
NRW-Familienministeri-
ums haben sie sogar die
Höchstpunktzahl erreicht.
Die beiden Kindergärten
der Evangelischen Auferste-
hungsgemeinde Duisburg-
Süd sind jetzt offiziell als Fa-
milienzentrum anerkannt.
“Zwischen Hochöfen und
Kornfeld“ ist das Leitwort.
Unabhängig vom religiösen
oder kulturellen Hinter-
grund oder der Nationalität
will man im Familienzen-
trum für alle Menschen im
Einzugsgebiet der Auferste-
hungsgemeinde da sein. Da-
bei ist das Familienzentrum
auf die Begegnungen zwi-
schen Natur und Urbanität,
Familie und Beruf, Erzie-

hung und Bildung, Kultur
und Religion, kirchlicher
und kommunaler Gemeinde
ausgelegt. Das Familienzen-
trum steht Menschen jeden
Alters offen und fördert die
Begegnung der unterschied-
lichen Generationen. Fort-
bildungsveranstaltungen für
Eltern stehen im Angebot.
Man kooperiert unter ande-
rem mit Beratungsstellen,
Ärzten der Kinder- und Ju-
gendheilkunde, Therapie-
zentren, den Hüttenwerken
Krupp Mannesmann, dem
Ellerhof, Bürger-,  Orts- und
Sportvereinen. Weitere In-
formationen erhalten Sie
unter 
www.ev-auferstehungsge-
meinde.de                      H.M.

Kindergarten und Dritter Weltladen sind bereits ins Gemeindehaus umgezogen. Jetzt können
auch hier die Umbaumaßnahmen zum Familienzentrum beginnen.                            Foto: H.M.

Stellungnahme zum 
Ausbau der B 288

Mündelheim soll einen
Tunnel bekommen,

wenn die B 288 zur A 524
ausgebaut wird. Dies ist ein
wesentlicher Aspekt der
Stellungnahme, die die Stadt
Duisburg an den Landesbe-
trieb Straßen NRW abgibt.
Die Mitglieder der Bezirks-
vertretung Süd stimmten
diesem Schreiben in ihrer
jüngsten Sitzung einstimmig
zu. 
Im Rahmen der Umwelt-
verträglichkeitsprüfung
spricht sich die Stadt im
Grundsatz für den Ausbau
der Bundesstraße aus. Eine
zwingende Voraussetzung
sei dabei, „die zum einen
durch die starke Zäsur der B
288 negativ geprägte städte-
bauliche Situation“ zu über-
winden und vorhandene
Siedlungsbestandteile wei-
testgehend zu sichern. Hier-
zu zählt nach Ansicht der
Stadt vor allem der Ausbau
eines Tunnels im Bereich
der gesamten Ortslage Mün-
delheims. Die Oberfläche
könne so gestaltet werden,
dass sie die Ortsteile verbin-
de sowie die prägenden
dörflichen Elemente in
Serm erhalte. 
Die Verkehrsplaner plädie-
ren dafür, bei der Anschluss-
stelle „Mannesmannacker“
die Variante E4 weiter zu
verfolgen. Für den nichtmo-
torisierten Verkehr müssten
im Zuge dieser Maßnahme
in manchen Bereichen eini-
ge Straßen oder Wege ausge-
baut werden. Auch die Er-
gebnisse aus dem Projekt

„Duisburg 2027“, in dem
sich Bürger Gedanken über
die Zukunft der Stadt ge-
macht haben, sollen zu gege-
bener Zeit mit eingebracht
werden.  
Eine sehr hohe Bedeutung
messen die Stadtvertreter
der Aufrechterhaltung der
Verkehrsbeziehung zwi-
schen Serm, Ungelsheim
und Huckingen zu. Unter
anderem wegen der Versor-
gungsfunktion und der
ÖPNV-Anbindung sei eine
Querung der A 524 notwen-
dig.  Die Stadt Duisburg un-
terstütze deshalb „eine (er-
heblich) modifizierte An-
bindungsvariante F1“. Diese

sehe ausschließlich – wie be-
reits heute vorhanden – eine
Verbindung zwischen den
Straßen „Am Heidberg“ und
„Breitenkamp“ vor. Der Ein-
griff in Natur und Land-
schaft des benachbarten Un-
gelsheimer Grabens müsse
dabei im Rahmen des tech-
nisch Möglichen reduziert
werden. Der Bau eines
Kreisverkehrs und eine An-
bindung an die Dorfstraße
solle daher nicht weiter ver-
folgt werden.
Um den Artenschutz zu si-
chern, müsse auf einen ge-
fahrlosen Überflug von Vö-
geln und Fledermäusen so-
wie die Wanderung von Säu-

getieren und auch Amphi-
bien mittels Grünbrücken
oder Tunneldurchlässen im
gesamten Trassenverlauf ge-
achtet werden. 
Aus Sicht der Stadt Duis-
burg sei ein lärmarmer/of-
fenporiger Asphalt im Rah-
men der Ausbauplanungen
vorzusehen. „Hierdurch
kann für die angrenzenden
Siedlungsbereiche über die
gesetzlichen Bestimmungen
hinaus ein adäquates Maß
an Immissionsschutz für die
Bevölkerung erreicht wer-
den“, heißt es in der Stel-
lungnahme, die am 11. Juli
abschließend vom Rat ver-
abschiedet werden soll.  sam

Man merkt kaum, dass man
sich in einem Büro befindet.
Mit besonderen Lichtakzenten
strahlt das neue „Bülles Of-
fice“ viel Flair aus.

Text u. Fotos: sam

Sichtlich wohl fühlt sich Mark
Strauch in den neu gestalteten
Räumen. Die Kunden sollen
von der langjährigen Erfah-
rung des gesamten Bülles-
Teams profitieren.



Erst kürzlich wurde das
neue Interdisziplinäre

Zentrum für Darmkrebser-
krankungen Kaiserswerth
von der Deutschen Krebsge-
sellschaft ausgezeichnet.
Diese Zertifizierung geht
über eine bloße Auszeich-
nung hinaus, es ist eine
Empfehlung für diese Kli-
nik, die sich in unmittelba-
rer Nachbarschaft des Flo-
r e n c e - N i g h t i n g a l e -
Krankenhauses Kaisers-
werth befindet. 
Zwei Fachärzte des Klini-
kums sind hier federfüh-
rend: Professor Dr. Joachim
Erckenbrecht, Chefarzt der
Klinik für Innere Medizin
mit Gastroenterologie und
Onkologie, und Professor

Dr. Karl-Heinz Schultheis,
Chefarzt der Klinik für All-
gemein-, Viszeral-, Thorax-
und Endokrine Chirurgie,
der die Arbeit aus chirurgi-
scher Perspektive abrundet.
Was zeichnet die Klinik
aus?
Da nur wenige ausgewählte
Kliniken in Deutschland
ausgezeichnet sind, ein Wort
zu den Qualitätsmerkmalen.
Am Anfang wird sie einge-
hend von einem unabhängi-
gen Institut geprüft, ob sie
alle Kriterien an hochmo-
derne medizinische Stan-
dards erfüllt. Darüber hi-
naus ist die interdisziplinäre
Zusammenarbeit sehr wich-
tig. Auch sie ist durch die
enge Vernetzung von Gas-

troenterologie, Viszeralchi-
rurgie und Strahlentherapie,
Pathologie und auch Che-
motherapie gegeben und so
trägt das Darmkrebszen-
trum den Namen OnkoZert.
Wie wichtig die hohen Pro-
zess- und Qualitätsmanage-
mentstandards sein müssen,
um diese Auszeichnung zu
bekommen, wissen Insider
am besten. Jeder Patient soll
sicher sein können, dass sein
Fall hier im Zusammenspiel
aller beteiligten Disziplinen
fachlich optimal beraten
und behandelt wird. Darü-
ber hinaus sollen die Patien-
ten auf dem Therapieweg
auch eingehend mental und
emotional begleitet werden.

G.S.

Zertifiziertes 
Darmkrebszentrum in

Kaiserswerth

Foto (Diakonie Kaiserswerth): Die beiden Chefärzte nehmen die Zertifizierungsurkunde für
das neue Interdisziplinäre Darmkrebszentrum entgegen. Links: Professor Dr. Schultheis und
rechts Prof. Erckenbrecht.
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Gesundheitszentrum 
C. Tabacchi bietet „metabolic

balance“ Programm an
„metabolic balance® führt zu
einer dauerhaften Gewichts-
abnahme und wirkt sich
langfristig positiv auf den
Stoffwechsel und den Allge-
meinzustand aus“, erklärte
Nicolai Rolli jetzt vor über
80 Interessierten. Der Heil-
praktiker, Diplom-Sportwis-
senschaftler und Ernäh-
rungs-Coach gab einen inte-
ressanten Einblick in das
Programm, das im Gesund-
heitszentrum C. Tabacchi in
Einbrungen angeboten wird.
Sabine Niggemeyer, die im
Gesundheitszentrum C. Ta-
bacchi u.a. auch für den Be-
reich Marketing und Unter-
nehmensführung zuständig
ist, erläuterte: „Die Kombi-
nation von gesunder natürli-
cher Ernährung und Bewe-
gung ist die effektivste Form
zu einer ganzheitlichen Ge-
sundheit und nachhaltigen
Gewichtsregulierung. Wir
haben unser umfangreiches
Fitness- und Bewegungsan-
gebot um das Thema Ernäh-
rung erweitert, um unseren
Kunden diese Möglichkeit
zu bieten und deren allge-
meinen Gesundheitszustand
zu verbessern.“

Das Ernährungs- und Stoff-
wechselprogramm metabo-
lic balance® setzt am Verzehr
von natürlichen Nahrungs-
mitteln ohne Zusatzstoffe,
Geschmacksverstärker und
Aromen an. Der Schlüssel
zur ganzheitlichen Gesund-
heit und nachhaltigen Ge-
wichtsregulierung liegt für
den Begründer von metabo-
lic balance®, Internist und
Ernährungsmediziner Dr.
med. Wolf Funfack, in einer
natürlichen und individuel-
len Ernährung, sprich in ei-
nem individuellen Ernäh-
rungsplan. „Jeder Mensch
benötigt andere Baustoffe,
um seinen Körper gesund
und seinen Stoffwechsel in
Balance zu halten.“ Mit dem
Ernährungsplan erhält der
Körper genau die Lebens-
mittel und Nährstoffe, die er
braucht.
Die Analyse des eigenen

Blutes bildet die Grundlage
von metabolic balance®. Auf
Basis dieser Werte entsteht
der Ernährungsplan, der ge-
nau die individuellen Be-
dürfnisse des Teilnehmers
erfüllt. Die individuelle
Nahrungsmittelauswahl so-
wie die Ernährungsregeln,
wie z.B. die „fünf-Stunden-
Pause“ zwischen den Mahl-
zeiten halten den Blutzu-
ckerspiegel niedrig und för-
dern die naturgerechte Insu-
linausschüttung. 

metabolic balance® emp-
fiehlt vor allem langkettige
Kohlenhydrate, wie Gemü-
se, Obst und Roggenvoll-
kornbrot, hochwertige Ei-
weiße, wie Fleisch, Fisch,
Eier, Soja- und Milchpro-
dukte oder Hülsenfrüchte
sowie ausreichend Fett und
Kalorien. Das Ernährungs-
programm gliedert sich in
vier Phasen: Vorbereitungs-
phase, strenge und gelocker-
te Umstellungsphase sowie
Erhaltungsphase. Speziell
ausgebildete metabolic ba-
lance®-Betreuer (Ärzte,
Heilpraktiker, Ernährungs-
berater, Ökotrophologen,

Fitnessexperten) begleiten
und beraten die Teilnehmer
während der Ernährungs-
umstellung – ganz gleich ob
sie zunehmen, abnehmen
oder einfach nur ihre Ge-
sundheit optimieren wollen.
Auf humorvolle Art und
Weise stellte der Ernäh-
rungsexperte aus Köln das
Programm vor und erläuter-
te beeindruckend den medi-
zinischen bzw. biochemi-
schen Hintergrund dieses
Ernährungs- bzw. Stoff-
wechselprogramms. An-
hand einiger Beispiele aus
der Betreuerpraxis zeigte
Rolli auf, wie sehr sich durch
die gezielte Ernährungsum-
stellung Krankheiten wie
z.B. Diabetes Typ II oder
Bluthochdruck positiv be-
einflussen lassen. So sei bei-
spielsweise Diabetes Typ II
zu 95% durch die richtige
Ernährung erheblich zu ver-
bessern.
Die metabolic balance®-Er-
nährungsberater des Ge-
sundheitszentrum C. Ta-
bacchi beraten und betreuen
ihre Kunden durch das ge-
samte Programm. „Das Ge-
sundheitszentrum C. Ta-

bacchi ist im Umkreis von
30 Kilometern das einzige
Therapie- und Gesundheits-
zentrum, das aufgrund sei-
ner hohen fachlichen Quali-
tät von metabolic balance®
ausgebildet und zertifiziert
wurde. Dazu herzlichen
Glückwunsch!“, so Nicolai
Rolli. Ein solcher Informati-
onsabend zum Thema me-
tabolic balance® wird nun
regelmäßig einmal im Quar-
tal stattfinden. 

Nähere Informationen zum
Ernährungs- und Stoff-
wechselprogramm metabo-
lic balance® halten die ausge-
bildeten Mitarbeiter des Ge-
sundheitszentrums C. Ta-
bacchi für Sie bereit. 

Das Programm steht auch
Nichtmitgliedern offen. In
Einzel-Beratungsgesprä-
chen können sie entschei-
den, ob sie ihre Fitness auch
durch Sport optimieren
möchten. Das Zentrum ist
unter der Rufnummer
0211/875806-13 oder per E-
Mail unter info@gesund-
heitszentrum-tabacchi.de zu
erreichen.                           sam

Heilpraktiker, Diplom-Sportwissenschaftler und Ernährungs-Coach Nicolai Rolli erläuterte
vielen Interessierten das metabolic balance®-Programm. Das Programm wird jetzt im Gesund-
heitszentrum C. Tabacchi angeboten. Viele qualifizierte Mitarbeiter stehen bereit, um Interes-
sierten ihre Fragen in Einzelgesprächen zu beantworten. Auch Nichtmitglieder können
teilnehmen                                                                                                                               Foto: sam

Kranken-
pflege
lernen

Zu familienfreundlichen
Zeiten kann Kranken-

pflege erlernt werden, so
verspricht es die Kaisers-
werther Diakonie mit ihrer
dreijährigen Ausbildung
zum Gesundheits- und
Krankenpfleger/in. Das Pro-
jekt läuft seit drei Jahren mit
Erfolg. Infos unter 0211-
409-3559.                           G.S.



Mietangebote:
DU-Süden, Gaststätte mit Fremdenzimmer an Fachleute, Koch oder
Köchin von Privat zu verpachten. Tel. 02054/5269 nach 20 Uhr 
D-Kalkum, 2 Zi., KD, Bad mit Fenster, ca. 70 m², Laminat, frisch
renoviert, zum 1.8., KM 420 € + ca. 140 € NK. Tel. 0211/403142
Hausmeisterwohnung in Kaiserswerth 
Separate Wohnung, 2 Zi., KDB, ca. 65 m² wird gegen Hilfe im Haushalt
und Gartenpflege zur Verfügung gestellt. Tel. 0211/404211
DU-Großenbaum, 2 Zi., KD, Bad, 68 m², Balkon mit Südlage, Nähe 6-
Seenplatte, KM 450,-- € + NK ab 1.7. bezugsfrei. Tel. 0162/2481137
Düsseldorf-Lohausen, schöne Maisonette-Wohnung zum
1.6.2011 zu vermieten. Ruhige Wohnlage, gute Ausstattung, gute
Verbindung zur BAB und ÖPNV. Ca. 72 m² Wohnfläche netto, 2 Zim-
mer, Küche, Diele, Bad, Keller. Miete 560 € zzgl. Nebenkosten. 
Tel. 0211/4541133, e-mail: ludger.frede@web.de
D-Angermund, 85 m², 3 Zi., gr. Wohnraum, KD, weißes Tageslicht-
bad, 1. Etage, an 2 Seitenumlaufender Balkon, in 3-Parteien-Haus,
Tierhaltung möglich, KM 750 € + ca. 160 € NK. Tel. 0173/2564652
DU-Serm, 57 m², 2 Zi., EBK, DB, 2. OG, Waschküche, Keller, Gesamt
miete 415,-- € + Kaution, frei ab 1.7. keine Tierhaltung. 0203/784820
Biete Räumlichkeit für selbstständige Fußpflegerin, Nagel-
designerin und Enthaarung. Tel. 0203/74373
D-Lohausen, 1-Zi.-App, 34,5 m², Kochnische, Diele mit Einbauschrank
und Nische für normalen Schrank, Bad, Balkon, Keller, Waschküche und
Fahrradraum vorh., 320 € + 70 € NK, Kaution 3 KM. Tel. 0211/401720

Kaufgesuche:
Suchen Grundstück in Kaiserswerth oder Kalkum, mit oder ohne
Haus, mind. 800 m², keine Maklerangebote. Tel. 0172/2762540

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

Gesundheit/Fitness/Sport:
Spielerisches Streetdance 6-8 Jahre
am O7.O6.2011 einfach vorbeikommen zur Probestunde um 14.45
Uhr, Wittlaer im Gebäude des Kaisers/Bockumerstr., Eingang direkt
hinter den Einkaufswagen. Kosten: 60 € p. P
Kurs vom 14. Juni - 20. Juli 2011, dienstags 14.45 Uhr

Zeugen gesucht:
Mögliche Zeugen gesucht. 
Wer hat im Januar 2011 insbesondere am 19.1.2011 gegen 19 Uhr
beobachtet, dass Autofahrer auf der Heltorfer Schlossallee von ju-
gendlichen Fahrradfahrern beim Vorbeifahren behindert wurden
oder war eventuell selbst betroffen. Tel.  0208/8484292
Rotwild C1 Mountainbike (angekettet) am Sonntag, 22.05.11,
zw. 20:30h - 23:00 h am Burghof in Kaiserswerth gestohlen wor-
den. Bitte um Hinweise. Finderlohn! Tel. 0173/4182000

Stellenangebote:
Verkäufer/in gesucht                    
Sie haben Freude im Umgang mit Menschen?
Sie sind kreativ, teamfähig und innovativ?
Idealerweise aus der Floristikbranche.
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
YOH-ART HOME & GARDEN , Yvonne Joh, 
Düsseldorfer Landstr. 415, 47259 Duisburg

Ferien:
Ferien in Graubünden 2,5 Zi., Atelier-Wohnung, 4 Schlafplätze,
herrliches Bergpanorama. Tel. 0211/403663, Mobil 0172/2939233

Litfaßsäule
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Schreinerei Rainer Rehberg
Niederrheinstr. 62-40474 Düsseldorf

Telefon 0211-4370097- Fax 0211-432406

Frischer Wind vom
Stockumer 

Schützenverein
Regimentskönig und

Schützenchef Heiner
Albrand (Gesellschaft 1. Re-
serve) mit dem auch im Üb-
rigen ausgetauschten ge-
schäftsführenden Vorstand
des St. Sebastianus Schüt-
zenvereins Düsseldorf-
Stockum, versprechen ein
schönes und anspruchsvol-
les diesjähriges Schützen-
und Volksfest auf dem Park-
platz (Festzelt) vor dem
Aquazoo, unter Einbezie-
hung des gesamten Stadt-
teils. Den Auftakt mit dem
Biwak am 28. Mai haben die
Stockumer Schützen bereits
hinter  sich. Jetzt folgt ein
vielseitiges Programm über
4 Tage:
Samstag, 11. Juni
Mit einem Feldgottesdienst
um 16.30 Uhr auf dem
„Lönsplätzchen“ (gegenüber
dem Wohnstift Lönsstraße
5a) mit Msgr. Friedhelm
Keuser beginnt das Fest, an-
schließend wird der Regi-
mentskönig in der Nord-
parksiedlung abgeholt, mit
Umtrunk. Um 19 Uhr Ab-
marsch zum Festzelt zum
Heimatabend mit der Band
Roland Brüggen.
Sonntag, 12. Juni
Ab 11 Uhr finden vor dem
Dohlenstübchen, dem
Schnuff II und der Kastanie
Platzkonzerte statt. Um
14.15 Uhr wird an der
Stockumer Kirchstraße an-
getreten, um dann ab 14.30
in einem großen Festzug
durch Stockum zu mar-
schieren. Ungefähr um
15.40  Uhr gönnen sich die
Schützen eine Pause auf der
Weißdornstraße, Parade ist
um 16 Uhr auf der Stock-
umer Kirchstraße. Ab 17
Uhr geht es im Festzelt wei-
ter mit Begrüßung und  Eh-
rungen. Anschließend fin-
det das Schießen der Jung-
schützen statt. Um 19 Uhr
soll dann die Krönung des
Pagen- und Jungschützen-
königs sein. Der  Tag klingt
gemeinsam im Festzelt aus.
Montag, 13. Juni
Um 11 Uhr wird am Fest-
zelt angetreten, ab Mittag
13.30 Uhr findet das Schie-
ßen statt, damit ab 18.30
Uhr die Proklamation  der
zu krönenden Majestäten
im Festzelt stattfinden kann.
Beim Ball der Könige ab 20
Uhr werden die Ergebnisse
des Regimentspokalschie-
ßens bekannt gegeben und
die Pokale überreicht. 
Dienstag, 14. Juni
Der neue Regimentskönig
wird um 18 Uhr abgeholt
und zum Festzelt begleitet.
Der Krönungsball beginnt
um 20 Uhr. Um 22 Uhr wird
mit den Musikkapellen,
dem Tambourcorps, den Fa-

ckel- und Fahnenträgern
zum großen Zapfenstreich
angetreten. 
Der Kirmesbetrieb vor
dem Aquazoo beginnt be-
reits am Freitag, den 10.
Juni. Der erfahrene Vor-
stand, neben Heiner Al-
brand, seinem Sohn Oliver
(vom Husaren-Schwadron)
als 2. Chef, Adjutant Wolf-
gang Lindemann als 1. Kas-
sierer und Dirk Rameckers
als 1. Schriftführer, zeich-

nen für dieses vielseitige
Programm und eine gut ge-
staltete Festschrift verant-
wortlich. Die Stockumer
Bürger können zu einem
schönen und erfolgreichen
Fest mit Hausschmuck und
als Zuschauer entlang der
Festzüge beitragen. Natür-
lich auch mit einer Teilnah-
me an den Veranstaltungen,
herzlich willkommen! Der
Eintritt ist frei.                                          

H.S.

Der amtierende Stockumer Regimentskönig  und  neuer 1.
Chef im Vorstand des Vereins, Heiner Albrand mit seiner Frau
und Regimentskönigin Erika. Auch bei den Schützen gilt, hin-
ter einem erfolgreichen Chef steht eine starke Frau und ein tat-
kräftiges Team.                                                              Foto: privat

Big Band eröffnet 
Jazz Rallye

Welch eine Ehre! Die
Bigband des Theodor-

Fliedner Gymnasiums Kai-
serswerth darf die diesjähri-
ge Jazz-Rallye in der Kaiser-
pfalz eröffnen. Mit dem viel-

seitigen Programm „All we
like“, das vor wenigen Wo-
chen in der Schule bereits
mit großem Erfolg aufge-
führt worden war, geht die
Band nochmals an den Start.

9. Juni, 18.30-20 Uhr auf
der Open Air Bühne der
Kaiserpfalz in Kaisers-
werth. 13 Euro für die Kar-
ten an der Tageskasse.   G.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de
Hausmeister- und Montageservice Steingen
Winterdienst – Laubentfernung – Gartenpflege
Rundumservice für Haus, Hof, Garten und Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen                             
Ohne Rahmen schon ab 460 € ab Lager, Schiebetüren ab 369 € ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich. Ausstellung: 47259 Duisburg,
Dorfstr. 38, T. 0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wegeplätze und Terrassen, Rollrasen lie-
fern und verlegen, Bodenbewegung, Lieferung von
Mutterboden, Sichtschutzpflanzungen und Begrünungen
aller Art, Teichbau/-sanierung, Zaunbau, alle anfallenden
Gartenarbeiten. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Architekt Dipl-Ing. übernimmt Ihre Hausverwaltung.  0176/90787963
Lampenreparaturen, Lampenmontage, Ersatzteile u.v.m.
www.lampenheinz.de, Tel. 0172/8936675
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
MÖBELUMZÜGE
ENTRÜMPELUNGEN
TRANSPORTE ALLER ART
Dienstleistungen von A-Z. Tel. 0160/5739240

Gesundheit/Fitness/Sport:
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Erfolgreich und glücklich. Mindestens. 
Ute Griessl Institut 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de
Qi Gong für Ihr Wohlbefinden  - in Wittlaer. 
Gudrun Peters, Tel. 0203/9352912
Integrat. Arabischer Tanz offen für Alle in Wittlaer. 
www.tanz-entspannung.de, Tel. 0203/9352912
Tai-Chi/Chi-Gong in Kaiserswerth, donnerstags 19.15 Uhr. 
GGSchule Fliedner Str. 32, keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Tel. 0203/5031450 www.zen-kampfkunst.de
Entspannen, freie Bewegung mit ShenDo Shiatsu, manuelle
Therapie u. Massagen. Tel. 0178/3583521, www.praxis-helgawoeber.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Preiswerte Klavier-/Flügelstimmung von Fachmann.  0211/784700

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Hello English native speaker - I need to fresh up my english -
who can help? phone 0178/5414040
Mögt Ihr Türkisch lernen oder wollt Ihr Eure Türkisch-Kenntnisse
verbessern? Dann seid Ihr bei mir richtig! Tel. 0178/2078871

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut - ambulante Senioren- & Demenzbetreuung 
Tel. 0177/7427194      www.bestensbetreut.com
Ersatzoma für unsere 6jährige Tochter im Raum Huckingen
oder Wittlaer gesucht, gerne mit Englischkenntnissen. 
Tel. 0160/7470214 od. Büro 02065/419613

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum und Golzheim suchen wir 
eine(n)  engagierte(n)  Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Fotoartikel bewerben unter: 
info@nordbote.info
Reinigungskraft für 4 Treppenhäuser in Düsseldorf-Angermund
gesucht. Bei Interesse bitte mit Frau Wolf unter der Rufnummer
0203-746029 in Verbindung setzen.
Freundliche Aushilfe (weibl.) für´s Blumengeschäft auf 400-€-
Basis gesucht. Rosen-Ruland, DU-Rahm. Tel. 0172/577 44 04
Zuverlässige Gartenhilfe für 2x 3-5 Stunden wöchentlich nach
Wittlaer gesucht. Gerne auf 400-€-Basis. Tel. 02102/80001
Wir expandieren weiter und suchen für unsere internationale Texti-
lagentur und für unseren Shop in Düsseldorf Kaiserswerth noch
eine flexible und freundliche Büroaushilfe auf € 400-Basis. Ihre
Aufgabengebiete umfassen allgemeine Verwaltungsarbeiten im Backof-
fice unserer Agentur und Betreuung unserer Modekollektion. Wenn Sie
Spaß an der Mode haben, einen sehr guten Umgang mit den MS-Office-
Produkten (Outlook, Word, Excel) und Englisch beherrschen (evtl. etwas
Italienisch), selbstständiges Arbeiten lieben und ein Organisationstalent
haben, dann sollten wir uns kennenlernen! Wir freuen uns auf Ihren
Lebenslauf samt Lichtbild an Isabella Rossi „Fabric Concept & Dimensione
Tango“, per Email an irossi@isabellarossi.com

Stellengesuche:
Motivierte Bürofachkraft (52), 30 Jahre Berufserfahrung, fit am
PC (MS-Office), Organisationstalent, offen für neue Wege, sucht in-
teressante Tätigkeit in nettem Team, gerne auch Praxis/Empfang,
25-30 Std./Wo., ab 1.10.2011 evtl. auch früher. Tel. 0177/1561171
Servicekraft auf Minijobbasis von Münchhausen Catering,
Derendorf gesucht. Tel. 0177/8907003

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Bücher, Kunstbände, Lexika, Noten, wertvolle Einzel stü-
cke, Faksimile kauft: Antiquariat Schmitz, Tel. 02102/80200
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815

Verkäufe:
Eichen-Flachdeckeltruhe, geschnitzt, 1788, Niederrhein, 150 x
80 x 60 tief, VB 2.200,-- €. Tel. 0203/766318
Eiche Garderobenständer, 3-füßig, VB 150,-- €. Tel. 0203/766318
Engl. Klapptisch, 50 x 90, antik, VB 250,-- €. Tel. 0203/766318
Wohnungsauflösung in Angermund, Do 9.6. von 17-20 Uhr und
Sa 11.6. von 12-15 Uhr. Tel. 0171/2063508

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
www.vierbeinerlaedchen.de
2 hübsche, mittelgroße Bretonen-Mischlinge (Hündin + Rüde, 5
Monate) suchen liebevolles und aktives Zuhause. Tel. 0173/9005852
Notfall! Hübscher weiß-gr. gesunder, kastr. Kater aus K‘werth (Tod seiner
Lieben) sehnt sich so sehr nach einem neuen Zuhause mit liebev. Zuwen-
dung (Garten für spät. Ausgang), „Grizzly“ ist sehr lieb, anfängl.
ängstlich, dann aber verspielt, es eilt sehr. Bev. abends 0211/403159

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295

Heizöl
0800 / 60 88 99 0
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Lang ersehnt, endlich ist
es soweit: In einem festli-

chen Orgelkonzert wird
Pfingstmontag, den 13. Juni
um 18 Uhr die frisch sanier-
te Orgel in der Stadtkirche
Kaiserswerth eigeweiht.  Die
Orgelbauer der Berliner Or-
gelbaufirma Schuke arbeiten
bis zu letzten Minute an der
Intonierung der Pfeifen. Die
werden dann in voller
Klangpracht ertönen, wenn

Professor Almut Rösser und
Susanne Hiekel Orgelwerke
von Johann Sebastian Bach,
Jan Pieterszoon und Felix
Mendelssohn spielen. Das
Konzert ist ein Danke-schön
an alle Orgelpaten, die übri-
gen Gäste zahlen 15 Euro
und 10 Euro ermäßigt.
Orgeleinweihungskonzert
in der Stadtkirche, Flied-
nerstr.  Kaiserswerth, 13.
Juni um 18 Uhr. G.S.
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